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Rudolph C. Stern 

An den Oberfinanzpra.esident Bremen 
Amt fuer Vermoegenskontrolle 
Wiedergutmachungsbehoerde 

H/S ag 
Serial Nr. Ra-159 

April 19. 1949 
127 Highland Street 
Worcester, Mass. 

Zu dem Schreiben vom 24. Februar 1949 unter obigen Aktenzeichen an die 
Finna.Hallbaum &_Co._Hannover, Rathenauplatz 5/6 als meine Bevo~echtigte~ 
gebe ich Ihnen h1.enn1.t zu Punkten 2 und 3 Ihres Schreibens eine eidesstattliche 
beglaubigte Versicherung ueber den Inhalt des Liftes und den Wert des Inhaltes 
ab. 

Ich versichere hiennit an Eides statt dass sich in dem au:f Befehl der Gestapo 
rsteigerten Lift folgende Sachen befanden zu den folgenden Werten, die ich nach 

bestem Wissen und Gewissen weiss und die sich auf das Jahr 1938/1939 beziehn. Die 
folgende Werte gebe ich ich Deutscher Reichsmark. 

3 Samt Clubsessel. 1 Samt Sofa, 1 Tisch 
2 Stuehle und Spieltisch 
1 Bu.fßei, Esstisch, 5 Stuehle, Credenz 
und Ansatztische 

chlafzinnner :· 2 Betten, 2 Nachtschraenke, 5meter 
Schrank mit Spiegel,Konnnode und 
Frisiertoilette ( Nussbaum) 

eche: Kuechentisch, 4 Stuehle, Kuechenschrank 
erzimmer: 2 Klappbetten, 2 Schraenke, Kommode 

nutensilien: 
t waesc e 

rre fuer Tee und Kafee ...... . 

m ran , Lucas Cranach, Leo:nardi 
da Vinci,Van Dyk und echte franzoe­
sische und hollaendische Meister 

emeines wie rivate und Haushaltssachen 

( OVER) 

1200 

1,00 

1500 
250 
200 
150 
500 

1000 
750 
600 
5oo 
300 
150 

2000 
400 
15o 

8000 



nator für die Finanzen 
1 

Bremen, 20. Mai 1949 
Rathaus 

Herrn 

Der Übt. füwnzprfü,iduit B1 e rnen 
R-W 

Eingegangen: ab S:: / [. lf. 1 

Oberfinanzpräsidenten in Bremen 
Amt für Vermögenskontrolle 

Wiedergutmachungsbehörde 
B r e m e n 

kerstattu.ngsantrag R. Stern 

Schreiben vom 7.5.49 - Ra 159 -

Gegen den obigen Rückerstattungsantrag erhebe ich hier­
mit gemäß Artikel 61 Abs. 1 Satz 4 des Rückerstattungsgesetzes 
ilam.ens des Reichs vorsorglich Widerspruch. Jch werde den Antrag 
prüfen und behalte mi~ vor, den Widerspruch näher zu begründen 
oder zurückzunehmen. Schon jetzt weise ich auf folgendes hin: 

Die geltend gemachten Ansprüche sollen gemäß Artikel 56 
Abs. 2 REG glaubhaft gemacht werden. Jch weiß, welche Schwierig­
keiten der Glaubhaftmachung im Einzelfall gegenüberstehen mögen. 
Trotzdem muß ich Wert darauf legen, alle Möglichkeiten zur Glaub­
haftmachung auszuschöpfen, um. unberechtigten Forderungen vorzu-

beugen. 
-Die Forderung des .Antragstellers gliedert sich in 3 

Hauptposten: 
1) Mobiliar und Einrichtungen 
2) 10 echte Perser-Teppiche je 6x6 m 
3) 9 echte Ölgemälde 

12 150 DM 
8 000 II , 

30 000 II 

50 150 DM 

zu 1): Die Forderung mag als Wiederbeschaffungspreis 

anerkennbar sein. 
zu 2) und 3): Die Forderungen für Teppiche und ölgemälde 

können nicht begutachtet werden, da ohne nähere Angaben keine 

Pr~ise geschätzt werden können. Für die Teppiche wäre mindestens 

das Beschaffungsjahr oder Alter anzugeben. 10 Teppiche von 

je 6x6 m stehen im Mißverhältnis zu Größe und Wertangabe der 

sonstigen Wohnungseinrichtung. Daß diese Wohnungseinrichtung 

10 Zimmer von je 36 qm ausgestattet haben soll, erscheint un-

glaubhaft. 
./. 
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die Bilder 

. ß • r,aren· \ivann - vioher und . möglichst auch zu welc~ 
\\il.e gro . s1 e Vv , , 

Antragsteller zunächst auf zugeben, die geltend gemachten An, , 

. -
belege) glaubhaft zu machen. No·tfalls lcönnen auch eidesstat~ 

• • 

liehe Versicherungen, in erster Linie jedoch solche von u.nb& 
• 

• • 

teiligten Personen, .zur Glaub:haftmachtU1-g dienen. ·unter Umstä 

könnten auch sonstige Belege über die früheren Einkommens- u - . 
Vermögensverhältnisse des Antragstellers in Delltsohla11d hers 

• 

. zogen ~,erden. Die eidesstattliche Versicherung .des ·..rmtragste 

letzter Linie zulassen. . • • •. 
~ 

I 
• .. • 

• 
• 

• 
Jm Auftrag 
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• 
• 

• • 

• • 
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Rudolph C Stern 
127 Hi hl• w g and Street 

orcester, Mass . U.S.A. 

An den Oberf inan . 
Amt fue V zpraesidenten Bremen 
vr d r ennqegenskontrolle 

S
ie_ergutmachungsbehoerde 
erial Nr. Ra-159 

A1 
Jul y 2$. l?l" 

Bezugnehmend auf Th s hre"b 
Hallbaum & Cö r c 1 . ei:i vom 1 . Juni 1949 an meinen B evollmaechtietl:ln das DD.nkhntuJ li'ranz 
des Senator f • ~r Aegidientorplatz unter obiger .Aktenmumner mit einlieeendem Schroihon 
2 & 3 des S h ue\ zen , B remen, nehme ich hiennit wunschgemaess St;ellu.ng zu den Punkten 
Punkt 2 c(rei e:z:i.s des Senator fuer F inanzen wie f olgt: 

. , , & 3 Tep~J.che ) 
Die Teppiche die J.n meinem Lift waren in der Durchschnittsgroesse von 6 x 6 , m.ancho waron coe r 
gr~sser und manche kleiner. An die genaun Groessen kann ich mich nicht mhor erinnern, wao Ihnen 
wo H verstaendl~ch s~in duerfte. Die Teppiche sind nicht von mir erworben oond(Jren o t..!Lmmen nun 

' aushalt meiner ~ltern. Mein Vater der im Jahre 1919 verstorbene Bankier Maenua Storn hut 
-,~<:! angesvhaf~t fuer unsere damali ge Wohnung . Wir bewohnten irrr eieenen H auoe Schillorot,ranoe 
31 ~nnove~ die 2 . 3 . und 4. Etage bestehned aus 18 Raumen, 3 Toiletten und drei &.dezinnnorn. 
In di~ser Wohn~g waren mehr als 25 Teppiche aller Groessen, alles echte Teppiche. Nach dOlll To­
de Meines Vaters und Verkauf des Hauses Schillerstrasse lagen diese Teppiche teils in der ,foh­
nung meiner Mutter ·, der mit 72 Jahren im Konzentrationslager umgekommenen Lucy Stern eeb . Morr1 
teils in der ·v1ohnung meiner Schwester und teils in meiner Wohnung . Ich hatte 10 Teppiche 1n mei 
n~r Wohnung welche teils so gr oss waren dass ich sie nur auflegen ko nte indem ich !'.lie nn der 
Wand umlegte . 2- 3 Teppiche hatte· ich uberhaupt wegen Platzmangel nicht aufeelegt sm.nd.Elron vc.:r 
staut und aufgerollt. Alle diese Teppiche waren echte Teppiche die mein Vater teilo in l nr,lnnd 
da meine Mutter Englaenderein wa'r, und teils in deutschen Teppichauseren erworben ho.tto. Dio 
Teppiche befanden ilch in erstklassiger Verf'assung. als ich sie in den Lift verpackte. 
Punkt 2 & 3 ( Gemaelde ) 
Diese Gemaelde war en von meinem Vater auf einer Weimarer Kunstausteilung erv(Orben und handol t 
es sich um echte Originalgemaelde . Ein Katalogue ueber die Gemaelde in welchem eine genaue 
Beschreibung der Gemaelde entahlten 1:2r, be.diand sich in mei:z:i.em ,Lift. I1!1•11B;chfolgendcm gebe ich 
Ihnen aus dem Gedaecbnis eine Beschreibung der Gemaelde soweit ich sie in Erinnerung hnbe: 
Rembrandt . 
D' drei mittleren Figuren aus dem grossen Gemaelde " die Stallmeesters II das im Haag oder Am 

~e d.am im Museum haengt. Es ist ein Original von Rembrandt dass diese drei Figuren zeigt und 
_;.;:rihm ge)Dalt wurde bevor er alle Figuren in dem grossen Gemaelde vereinigt hat. Der Rruno 

' dt mit Jahresza.bl waren auf dem Bilde in der unteren Ecke . • 
.L..._ __oran . . 
L onardi da Vincl. 

• e Ge elde zeigt Mutter ßäria mit dem Schweisstuch auf welchem der Kopf Jeauo mit der Do~ 
Diese ~ t Das Gemaelde ist ein Brustbildnis. Name und Jahreszahl. 
nenkrone is • 

Carlo Doici Tochter .,..; t Lorbeerkranz und blauem Umhang. Brustbildnis • Namo und Jnhroszuhl Bildnis er .LU.Ao 

L u c a f C r a n a c h Brustbildnis mit hellblauen Hintergrund. Name JD.hro z hl un 
Selbstblldriis aüf Holz ge~ t, 
Deachenzeichen in unterer ~cke 

V a n D Y k e~ tube mit Soldaten und Bauern an Tischen sitzende im Jlintorcrund kommon n u• ~~:s:: Wi~:~be. Name und Jahreszahl 

Jardin m • de im Hintergrund Bauernhaus, Franzoesischer Maler. Nwno und J I azahl 
Kuebe auf der "81 

Drei weitere Gemaelde h llaendischen MaJ.eren dessen Namen ich mich nicht mh r e:i•inn ND 
diese Gemaei~ ~aren vo1;1 

8 
° davon war ein Ritter mit weisser Halakruua, das undare w re •ina 

kann alles Or:i.~~le • em d da driflte war ein Frau mit lo.ngen dunkel blonden Haaren und •inla 
'•·tte mit zwei Kinderen un s 
-. r b der Schulter, alles Brustbilder. 
Tuch ue er & 3 
J. 1 1 g e m e i n 8 8 di!'\·=h~ !na auch di• Bilar v6n me:l.na Vate:r da Bulde:r H>••• 
Ce sie ersann Wären 



. . 
• 

erworben. Ich l;>in nicht in der Lage Ihnen heute die Rechrru.ngen und Belge dafuer zu zeigen,~ 
wie Sie sich wohl denken koennen ich dieselben nicht mehr habe .,Diese Be1egfl und Rec~gen sind 
durch das Privat Konto meines Vaters im Bankgeschaft Stern & Co gelaufen cW.s schori im Jahre 
1920 nach dem Tode meines Vaters aufgeloest wurde. • • 

Mein Vater ,vaI? ein mher als wohlhabender Mann der wohl in d~r Lage w~r sich soJ_che Kost 
barkeiten zu leisten. Als Beweis da,#uer moegen Tonen diesen dass mein Vater JJll Jahre 1904 
( nP-un.,.ehnhundert und vier ) die m«c Hauser Bahnhofs·~rasse 1 und Theaterplatz 16 -1), gegenneber 
dem Kaffee Kroepke im Cen:l:rum Hannovers fuer 750 000 Mk. ( siebenhundert und fuenfzigtauaend J 
geakuft hat und dass seitem in unserem Besitz war und dass mir dann durch Gewalt Erpressung und 
Drohung genmmnen worden ist und deren Rueckaabe ich jetzt auf Grund der Rueckerstatt~sgeaetze 
verlange und angemeldet habe. Dieses Beispi~l soll Ihnen nur zeigen wie vennoegned m~m Vater 
war. 

Dann mag Thnen als Beweis dienen, dass mein Lift Kostbarkeiten eal;'aile ~nthie~t m:id 
I_Ucht nur einfache Moebel, denn laut enem Schreiben an meinen Bevollmaechti~ten ist mein~LU:t 
Jm Jahre 1940 fuer ca . 19 000 Mk. Versteigert . Da man ja aus ).!;rfahrungen weiss c1;1,ss auf' --::

0
l chen 

Versteigerungen sehr niedrige Preise erzielt ,vurden und alles verschleudert vmrd~. nru.ss Ja. schon 
besondere ,·1erte vorhanden gewesen sein ,venn fast 20 OOOMk • fuer den Lift erzielt vmr.den. Leid.er 
ist die Versteigerungsakte und das Versteigerungsprotmkoll nicht aufzufinden. 

Ich bin benrueht Erldaeru.ngen uber den Inhalt meines Liftes von V~rwandten. und Freunden 
zu bekonnnen. Da aber die meisten in den• Konzentrationslagern u.mgeko11rrnen sind-und di.e ande ren 
ueber die ganze , ve1 t versterut sind weiss ich nicht ob es mir gelingt ihre Adressen asufindig 
zu machen und ob sie sich nach all dem Vorhergegangenen noch an die Groesse meiner Teppiche 
erinneren werd en . oder wieviel echte Gemaelde ich gehabt habe ist mehr als zweifelhaft vrie Ili,n,.en 
wohl verstaendlich sein duerfte. Sollte es mir aber gelingen solche· Adressen zu bekonnnen Ul_~ h } 
d;i.esbezeugliche Erklaerungen ., werde ich durch meinen Bev~llmaechtigten bei Ihnen einreichen. 

Dapiit habe ich Ihnen mein~ Erklaerung zu den von Ihnen gefragten ·Punkten 2 & J. Sie 
haben ja meine eidestattliche Erlda.erung in den Haenden und ich moec}lte betonen, dass meine 
Forderung von So 000 Mk. fuer den ,Inh.alt mehr alas bescheiden zu nennen ist. Eine weit hoehere 

.. · Fored.rung waere mehr dem wthJ'klichem .Werte entsprechend. Ich habe auf .Anraten meiner Bevoll 
maechtigten eine besonders beschiidene Forderung gestellt und bin aus diesem Grund umsomehr 
ueberrascht, dass Sie diese Forderung nicht anerkennen ,vollen. Ich hoffe dass diese ~rklaeru.ng 
meinerseits ueberzeugen wird dass meine Forderung gerechtfertigt ist und dass Sie·nurnnehr 
meine Y orderungen betr. der Gemaelde und Teppiche anerkennen. • • 

. Ich sthe Thn.en jederzeit zur Verfuegung, ,renn Sie· weitere Anfragen haben sollten 
glaube aber Ihnen alles hiermit ausfuehrlich auseinandergesetzt zu haben •. Richten Sie bitte 
vetl ,rei ter Anfragen an meinen Bevolmaechtigten Bankhaus Franz HaJ 1 ba11m Hannover. Ich -moschte 
bemerken dass - ich Ihnen mher ausi'uehrliche Erklaerungen ueber die Bilde~~~ Teppiche nicht 
geben ka..l"lil, _ da ich Ihnen _.alles _mitgeteilt habe was icb heute noch in Erinn~rtlllg habe_, · UJ}.a . es 
duerfte Ihnen verstaendlich se111, , dass nach dem Erleben der letzten 10 Jähre es schwer fuer . 
mi eh ist Thnen nu.nmher anzugen ob ein Teppich 6 x 6 oder 5 x 7 gevresen ist. ·: • 

• . -

. . . Ich sehe nunmher der Anerkenn~ me:iner Entschae~sforde~ • entgegen •• ••••• 
1.., .... 1 v l. 
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Ioh,die unterzeichnete Witwe Hedwig W1~g1nghaus geb . Schnabel 

in We nnigsen/Deister,Hauptstrasse· 1 war von 1905 bis 1920 

Angestellte im Bankhaus Stern & CQ,Hannover Schillerstrasee 31, 
zuletzt als Prokuristin. 

Im August 1919 starb dar alleinige Inhaber der Fi rma Stern 

& CQ,der der Vater des Herrn Rudolpl C.Stern,jetzt in Worcester 

(Mass) in USA.war.Die Firma wurde gelöscht,da Herr Rudolph 

C.Stern ni~ht Bankier war und ich mich mit dem Rechtsanwalt 

Dr.Wilh.Wigginghaus verheiraten wollte. Aufgrund einer Bestimmun& 

im Testament des Herrn Magnus Stern und auf Wunsch der Familie 

Stern tührte ich auch während meiner Ehe die Verwaltung der 

Stern'schen Häuser bis zur Abgabe wmhrend der Naziherrschaft 

weiter.Durch meine langjährige Tätigkeit in der Familie Stern 

bin ich über alle Vorgänge innerhalb derselben ziemlich orientiert 

So ist mir bekannt,dass der Vater des Herrn Rudolph C.Ste 

eben dar Magnus Stern,vor 1905 auf einer Kunstverstetceruni 

eine ~röss~re Sammlun~ von Gemälden alter Meister zu einem Preise, 

der - sow~it ich· erinnere - zwischen 20.000 und 30.000 Mark la1, 
. . 

erworben hatte.Herr Magnus Stern galt als reicher Mann;zudem war 

damals die Zeit der Kaligründungen,woran viel Geld verdient wurde. 

Ausserdem besass er zu der Zeit bereits ein Gesahäftshaus in 

Hannover - ausser dem Wohn-und Geschlftshaus Hannover Schiller-
~ 

stras~e 31)- das ihm privat ca.20.000 Mark jährlich einbrachte. 

Iah habe die Bilder,tür die sioh auch viele Kunstsaoh­

stäadige weit■z über""'\!ie Grenzen Hannovers hinaus interessierten, 

weil sioh darunter 
1 
1 
1 
1 

Bem-randt (!eilstück aus den .staal■eesters• 
Lucas Oranach au! Holl 1•■alt 
Lio•ardo o& Viaoi (Maria m.Jeauatopf) 
Carlo Doloi (SuJet aioht klar erinnerlio~ 

ich mein• es war •1• ~Unseres Mltohea 
■it ,1auem GewaaAJ 



• 

T. 
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"aler befanden deren Namen mir und eine Anzahl holländischer~ ' 

S·ind,bei meinen Besuchen in der aber nicht mehr gegenwärtig 

Familie Stern gesehen. 

Wie Herr Magnus Stern erklärte,waren alle Bilder als 

(' 

echt gekauft und anerkannt,nur hinsichtlich des St aalmeest0r­

Teilstücks bestanden Zweifel,ob. es von Bembrandt selbSt stamme, 

oder von einem seiner Meisterschüler,obwohl das Gemälde die 

typische und unn~chahmliche Kunst Rembrandt's,sein Hell-Dunkel, 
. .. 

in hervorr agender Weise zum Ausdruck brachte.Ob diese Zweifel 
• 

durch Hinzuziehung eines Experten auf diesem Gebiete beseitigt 
• .. 

- worden sind,verm~g ich nicht zu sagen;es mag meinem Gedächtni~ 

auch durch die Länge der Zeit entfallen sein.Jedenfalls fühle 

ich mich verpflichtet,das obige anzuführen.Ich weiss aber auch 

aus Erzälungen des Herrn Magnus Stern,dass ihm für die Gemälde 
,. 

Kaufangebote gemacht worden sind,die weit über seinen Anschaffunes 

preis hinausgingen;er wollte sie jedoch in seinem Besitz behalten • 
• 

• Zu der Zeit,als ich bei der Firma Stern & cg eintrat, 
• 

hatte sich Herr Magnus Stern in seinem Hause,Hannover Schille~r­

strasse 31 ausser dea Wohnetagen imJII.und IV.Stock,Gesellscha!ts-
• 

räume im II.Stockwerk eingerichtet.Sie waren mit kostbaren, 
• 

eigens angefertigten Möbeln,auserlesen schönen !eppichen,die 

z.7.aus England stammten,da seine Frau Engländerin war,ausge­

stattet. 
- -

Der umfangreiohen Halle und den aus#sewöhnlich grossen 

anderen Räumen entsprach auch die Grösse der vielen !eppiche, 

die weit über das normale Masa hinausiingen.Auch in der Wohn­

etage lagen,der enormen Grösse der Zimmer entsprechendev- eppiche. 

Später - das Umzuesjahr ist mir nicht mehr ge~enwärti1, 

nahm sich Frau Wwe.Stern eine kleineret Wohnung unQ ihr Sohn, 

Rudolph C.Stern,der bis dahin mit ihr zusammen gewohnt hatte, 

ZOi ebenfalls um.Sie sagte mir,dass sie ihm ausser echte■ 
• 
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p Möbeln 
orzellan und Silber,~••er anderen das kostbare Esszimmer 

der II.Etage Schillerstrasse 31 sowie die Gemälde und die 

aus 

auseer-
•. h 

wo nlich grossen Teppiche und verschiedene echte Brücken über-

lassen habe,da sie diese Sachen in ihrer Wohnung nicht unter­

bringen könne. 

Herr Rudolph C.Stern hatm mir vor seiner Auswanderune 

beim Abschied noch erklärt,dass er seine i8Samte Wohnuneeinrich-

tune nebst Bildern und Teppichen in dem Lift untergebracht habe 

unter Aufsicht - ich ilaube der Zollbehörde -.Er hat mir noch 

die Beschaffenheit eines solchen Lift's erklärt,da ich mir keine 

Vorstellune davon machen konnte.Er war froh die Bilder und !eppi•k• 

mitnehmen zu können,da er,wie er sagte,hofte,durch den Verkauf 

eines Bildes oder Teppichs erst eine Zeit lani mit seiner Familie 

leben zu können,bis er sich in Amerika eine neue Existenz cesckaffen 

habe. 

Vorstehendes habe ich nach bestem Yissen und Gewissen 

niedereeschrieben,soweit es mir nach den zurückliegenden,erei1nis­

reichen Jahren noch in lrinnerung ist.Meine Aniaben entsprechen 

der Wahrheit. 

Yennigsen,den 1.August 19~9. 



Bankier 

Heinrich Rosemever ., 
IIannovor, u.en 22.Aueuot 
Ki:r.ch1·Uüor Str. lo7 

19 
1949 

E r k 1 a r u n g . 

Ich, cler B mkier Heinrich Rosemeyer, geboren am 

2o . Mi...:.rz 1891 in Hannover, wohnhaft in Hannover, 

erklare an Eides Statt folgendes: 

Der Vater des Herrn Rudolph S t e r n vmr mir 

persönlich bekannt . Es handelte sich um einen recht 
wohlhabenden Bankier , der neben seinem Bankgeschäft 
ein sehr wertvolles Geschäftshaus im Zentrum Hannovers 
(Kröpcke, Bahnhofstrasse) und ein grosses wertvolles 
Haus in der Schillerstrasse 31 in Hannover besass . 

In l etzterem bewohnte er mehrere Etagen . Er war bekannt 
als Kunstliebhaber und übte Freigibigkeit gegenüber 
Bedürftigen und Künstlern . Die von seinem Sohn aufge­
führten Kunstßegenstände und Teppiche sind mir zwar 
nicht bekannt, sie l i egen aber durchaus im Rahmen 
dessen, was man von Herrn Stern senior gehört hatte oder 
auf Grund seines Vermögens ~ Auftretens vermut-on durfte . 
I ch verweise dabei auch auf den festgestellten , w_ 

v ol len Schmuck der Familie . ~ 

~>~ 



Hant over , do 12. September 1949 

Ich Endesunterzeichnete erkläre an hidesstatt : 
I/J.eine Eltern, der .verstorbene Bankier aae,nus .;;itern und seine 

ebenfalls verstorbene Lhefrau Lucy geb. Morris besass en zahl­
reiche echte T ppiche und wertvolle Gel'.llälds von grossen r .. 1-

stern . Nach Aussa6e meines Vdters befanden sich darunter : 
Lukas Cranach , Carlo Dolci , Leonardo d, Vinci , ,embrandt. 
Aus del' Sam"'.llung meiner 11 tern besitze ich vi r Bilder .riam­
hafter ~eister , die ich, um einen Vergleich zu bilden , zur 
Ansicht zur Verfügung stelle . Die weitaus bedeutender~n Gel'.lläl 
de hat mein Bruder Rudolf a . Stern in Worcester/Mass . u.So o 
bekommen . 

Als weitere Zeugen benenne ich: 
Fräulein Ella Wiedey in ,Veimar , Lottenstr . 57 
Frau Erna Wolzon geb. 'ili dey in 11eimar , lottenstr . 57 
Fräulein Hilde Günther in Hann over , Podbielskjstr . 267 

Margarethe Rasch geb . 5tern . 

Vinnhorst Post Hannover- Hainholz 

Eg5ewiese 17 Fernruf 23616 
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